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Allgemeine

Schweizerische Militärzeitung.
Organ der schweizerischen Armee.

LUI. Jahrgang. Der Schweizerischen Militärzeitschrift LXXIII. Jahrgang.

Nr. 96. Basel, 29. Juni. tao*.
Erscheint wöchentlich. — Preis per Semester für die Schweiz Fr. 5. — Bestellungen direkt an „Benno Schwabe,

Verlagsbuchhandlung in Basel". Im Auslände nehmen alle Postbureaux und Buchhandlungen Bestellungen an.
Inserate 35 Cts. die einspaltige Petitzeile.

Verantwortlicher Redaktor: Oberst U. Wille, Meilen.
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Ausland: Frankreich: Grosse Herbstübungen im Südwesten. Übungen der drei Hauptwafiengattnngen. Neuer
Tornister. — Russland: Neues Exerzier-Reglement. — Italien: Freiwillige Radfahrer für Kriegszwecke. —
Japan: Heeresmanöver. Heimbeförderung der Divisionen aus dem Kontinent.

Die zweite Haager Konferenz.

Wenn schon vor ihrem Zusammentritt zweifellos

war, dass die diesmal von England gemachte

Anregung, das Aufhören weiterer Rüstungen zu

dekretieren, ein totgebornes Kind sei, so fand
doch die Eröffnung der zweiten Haager Konferenz

unter günstigeren Auspizien statt als die
erste. Denn nicht weniger als 47 Staaten, fast"

die doppelte Anzahl der an der ersten Konferenz

beteiligten, sind auf ihr vertreten. Auf der

ersten Konferenz war es das einberufende Russland,

welches eine Einschränkung der Rüstungen
beantragte, wie wir jetzt wissen, zum grossen
Teil deswegen, weil es in den eignen Rüstungen,
besonders bezüglich des Artilleriematerials noch

recht unfertig war; diesmal ist es England,
welches die Sistierung der Rüstungen verlangt,
weil es mit den eignen Flottenrüstungen fertig
ist und glaubt allen andern überlegen zu sein.

Darin, dass das eine wie das andre Mal sehr
selbstische Gründe die Veranlassung zu dem
humanitären Gedanken waren, liegt der Grund,
weswegen die andern Regierungen die höchsten
Interessen ihrer Staaten missachten würden, wenn
sie darauf eintreten, obschon alle ohne Ausnahme
sehr friedlich gesinnt sind. Erklärte doch noch

unlängst der deutsche Kriegsminister von Einem,
er glaube nicht mehr einen Krieg zu erleben,
das deutsche Reich werde Niemanden angreifen
und habe keine Angriffe zu erwarten, und Fürst
Bülow, dass er an Ersparnisse im Heerwesen
denke. Der Kriegsminister deutete allerdings
nur an, dass die Heeresausgaben nach der

Durchführung der Umbewaffnung des Heeres

und dem völligen Umbau der Festungen sowie
der Beschaffung der neuen Uniform kleiner wer¬

den würden. Allein, damit ist für die

Einschränkung der Rüstungen nichts gesagt, und
bekanntlich verweigert man deutscherseits die

Erörterung der Abrüstungsfrage überhaupt.
Nun ist e3 richtig, dass das Deutsche Reich

sich, geographisch und auch in politischer
Hinsicht, im Vergleich zu andern Staaten, die

ringsum oder auf 3 Seiten vom Meer, oder

von nur verhältnismässig schwachen Nachbarmächten

umgeben sind, in einer exponierten Lage
befindet ; diese ist zwar zurzeit durch eine ausser-.
ordentlich stark entwickelte Wehrmacht, die
derjenigen zweier Landgrossmächte als gewachsen

gilt, und durch den Dreibundsvertrag kompensiert,

so dass Deutschland zur Zeit selbst vor
einer Koalition nicht die mindesten Besorgnisse
zu hegen braucht. Aber diese gegenwärtige
Stärke Deutschlands kann sich in späterer Zeit
ändern und damit tritt wieder in ihrer ganzen
Gefährlichkeit die exponierte Lage hervor, ringsum

von mächtigen Staaten umgeben zu sein, die
zu Gegnern werden können.

Ferner aber ist nicht zu verkennen, wie
besonders hervorgehoben sei, dass die Staaten mit
beständiger, starker Bevölkerungszunahme und
zugleich grossem wirtschaftlichem Prosperieren
niemals den daraus sich ganz natürlich ergebenden
Machtzuwachs durch Einschränkung ihrer
Rüstungen auf die Dauer verhindern dürfen,
während für eine vorübergehende Periode

grosser militärischer Überlegenheit die wirtschaftlichen

und kulturellen Interessen gehemmt werden

können, ohne bleibenden Schaden dadurch zu
erleiden. Der in der französischen Kammer
aufgetretene Vorschlag, die Einschränkung der
Rüstungen durch die proportionale Festsetzung einer
Maximalziffer der Heere oder durch eine solche
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